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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kfz-Versicherung

WIR EBNEN DEN WEG FÜR  
GÜNSTIGE BEITRÄGE
Wechseln Sie zu schnellem Service und starker Leistung.
Jetzt vergleichen und sparen! Wir beraten kostenlos, kompetent und kundenorientiert.
Erfahren auch Sie den Schutz der starken Gemeinschaft.

Vom 22. September bis zum 9. Oktober veranstaltet der Werbering zum dritten Mal
seine Aktionswochen in der Brakeler City.
Der Werberingvorstand mit Markus Härmens (v. l.). Rainer Schäfers, GeschäftsführerDer Werberingvorstand mit Markus Härmens (v. l.). Rainer Schäfers, GeschäftsführerDer Werberingvorstand mit Markus Härmens (v. l.). Rainer Schäfers, GeschäftsführerDer Werberingvorstand mit Markus Härmens (v. l.). Rainer Schäfers, GeschäftsführerDer Werberingvorstand mit Markus Härmens (v. l.). Rainer Schäfers, Geschäftsführer
Peter Frischemeier und Vorstandsmitglied Michael BunnePeter Frischemeier und Vorstandsmitglied Michael BunnePeter Frischemeier und Vorstandsmitglied Michael BunnePeter Frischemeier und Vorstandsmitglied Michael BunnePeter Frischemeier und Vorstandsmitglied Michael Bunne
(Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil)(Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil)(Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil)(Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil)(Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil)

„Brakel im Herbst“ -
Mode, Shoppen und mehr
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Die Stadt Brakel informiert: 
 

Annentag®  
in Brakel/Westfalen 

 

 

 

Für den Annentag® in Brakel/Westfalen, der größten Innenstadtkirmes im 
Weserbergland, mit rund 350.000 Besuchern werden hiermit das 

 

große Festzelt 
(Präferenz: Doppelstockzelt 

45 x 25 m max. Grundfläche + Biergarten, Standort Kirchplatz) 
 

sowie  
 

das Festzelt-Westmauer (35 x 20m max. Grundfläche + Biergarten) 
 
für die Jahre  2023  (04.08. bis 07.08.) 

    2024  (02.08. bis 05.08.) 
    2025  (01.08. bis 04.08.) 
 

ausgeschrieben (3-Jahresvertrag). Der Festwirt hat das Zelt incl. hochwertiger Licht- und Tontechnik (Zur 

geringstmöglichen Belastung der Anwohner) und ausreichend Toiletten zu stellen und selbst zu betreiben. Der 
Festwirt hat ein erstklassiges Musikprogramm renommierter Kapellen/Künstler auf seine Kosten zu veranstalten; 
der Eintritt in das Festzelt ist grundsätzlich kostenlos zu gewähren. Der Festwirt darf jedes Jahr maximal zwei 
Sonderkonzerte mit einer Dauer bis zu drei Stunden durchführen. Zu dem/den Sonderkonzert/en darf ein 

Eintrittsgeld/Mindestverzehr -in Abstimmung mit der Stadtverwaltung Brakel- verlangt werden. In der Werbung ist 
auf die evtl. Sonderkonzerte und das hierfür verlangte Eintrittsgeld/Mindestverzehr hinzuweisen. Im Rahmen des 

Regionalmarketings sind die Bier-Produkte der einheimischen Brauerei-Rheder auszuschenken. Mehr 
Informationen zur Brauerei unter www.schlossbrauerei-rheder.de Es wird ein festgelegtes Standgeld erhoben; 
Näheres siehe unter www.annentag.de 

 
Vollständige Bewerbungen mit aussagekräftigen Fotos, unverbindlichen 

Programmvorschlägen, Angabe der Zelt-Maße (per Mail nur mit zulässigen Anhängen: PDF) 
bis zum  

23. Oktober 2022 
 

Ferner wird dem Bewerber ein Fragebogen bezüglich Personal, Technik, 
Referenzen etc. nach Eingang der Bewerbung zugesendet. 

 

Ausgeschlossen werden: Verspätet eingehende Bewerbungen (es gilt der Eingangsstempel der Stadtverwaltung) sowie nicht 
komplette Bewerbungen (Programmvorschlag, Technikpartner oder Eigenrealisierung, Maße des Zeltes).  
Bewerbungen begründen keinen Rechtsanspruch auf Zulassung. Bewerbungsunterlagen werden aus Gründen der 
Beweissicherung nicht zurückgegeben. Bewerbungen per eMail dürfen nur zulässige Anhänge enthalten (s.o.) 

 

Veranstalter:  STADT BRAKEL * Fachbereich Bürgerservice 

    Postfach 1461 * 33029 Brakel/Westfalen 

Telefon 05272/360-1201 * Telefax 05272/360 44 1201 

Internet: www.annentag.de * eMail: annentag@brakel.de 
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Ausbau der
E-Ladeinfrastruktur
in der Kernstadt
Vier neue Standorte
„Die Stadt Brakel ist schon seit
vielen Jahren im Bereich Klima-
schutz aktiv und unterstützt da-
her auch verstärkt den Ausbau der
Ladeinfrastruktur für Elektromo-
bilität im Stadtgebiet. Denn eine
der wesentlichen Voraussetzun-
gen für das Erreichen der bundes-
und landesweiten Klimaschutz-
ziele ist die Umstellung der Ener-
giebasis des Verkehrs auf Strom
aus erneuerbaren Energien in Ver-
bindung mit innovativen Antriebs-
technologien.
Elektrofahrzeuge leisten zudem
einen wichtigen Beitrag zur Sen-
kung der CO2-Emissionen und da-
mit zur Begrenzung der Folgen
des Klimawandels sowie zur Re-
duzierung lokaler Schadstoff- und
Lärmemissionen“, so Bürgermeis-

ter Hermann Temme.
Bereits im Juli 2021 hat die Stadt
Brakel im Rahmen des Förder-
programms „Ladeinfrastruktur
vor Ort (2021)“ die Fördermittel
für vier neue E-Ladesäulen bean-
tragt und eine Zusage für eine
80%ige Förderung je Ladesäule
erhalten. Die Westfalen Weser
hat bereits 285 Ladesäulen mit
600 Ladepunkten errichtet. Bei
Problemen steht rund um die Uhr
eine Hotline zur Verfügung, des-
sen Nummer auf den Ladesäulen
zu finden ist.
Zwei Ladesäulen mit je zwei Nor-
malladepunkten (bis 22kW) und
zwei Ladesäulen mit je einem
Normal- und einem Schnelllade-
punkt (bis 50 kW) sollen bis Ende
des Jahres in der Kernstadt Bra-

Bürgermeister Hermann Temme, Andreas Stoller, Lisa Eichmann (beideBürgermeister Hermann Temme, Andreas Stoller, Lisa Eichmann (beideBürgermeister Hermann Temme, Andreas Stoller, Lisa Eichmann (beideBürgermeister Hermann Temme, Andreas Stoller, Lisa Eichmann (beideBürgermeister Hermann Temme, Andreas Stoller, Lisa Eichmann (beide
Westfalen Weser) und Katharina KossmannWestfalen Weser) und Katharina KossmannWestfalen Weser) und Katharina KossmannWestfalen Weser) und Katharina KossmannWestfalen Weser) und Katharina Kossmann

kel in Betrieb gehen.
80% der Ladezeit wird in der Re-
gel zu Hause oder bei der Arbeit
verbracht, die restlichen 20% fin-
den auf öffentlichen Plätzen statt.
Aktuell nehmen die E-Autos ei-
nen Marktanteil von ca. 14% ein,
folglich gibt es über 7 Millionen
angemeldete E-Autos in Deutsch-
land. Von den 2,65 Millionen Au-
toneuzulassungen fallen 13% auf
BEVs, das entspricht ca. 350.000
Autos. Brakels Klimaschutzmana-
gerin führt dazu aus: „Die beiden
E-Ladesäulen mit je einem Nor-
mal- und Schnellladepunkt wer-
den auf dem Parkplatz in der Ro-
senstraße und dem Rossmann-
Parkplatz in der Warburgerstraße
errichtet. Da sich die Nutzerin-
nen und Nutzer der Parkplätze
am Bredenweg und bei der Stadt-
halle erfahrungsgemäß länger
aufhalten, werden dort die bei-
den E-Ladesäulen mit je zwei Nor-

malladepunkten installiert.“
Die Gesamtkosten liegen bei cir-
ca 170.000,00 € mit einer bis zu
80%ige Förderung.
Ein durchschnittliches E-Auto be-
nötigt etwa 20 kW auf 100 Km,
das entspricht bei den aktuellen
Preisen 7€.
Den Auftrag hat der regionale In-
frastrukturdienstleister Westfalen
Weser erhalten. „Wir freuen uns
sehr, mit der Stadt Brakel einen
weiteren Partner gefunden zu ha-
ben, der das Thema Elektromobi-
lität gemeinsam mit uns voran-
treiben will. Mit dem Zubau zu-
sätzlicher öffentlich zugänglicher
Ladepunkte, die vom Nutzer ein-
fach, auch ohne Registrierung per
Girokarte und mit der EC Karte
genutzt werden können - kann
saubere Mobilität in der Breite
verwirklicht werden“, sagt Andre-
as Stoller, Leiter Elektromobilität
bei Westfalen Weser.

Erster Spatenstich am
Bauprojekt am Bohenkamp
„Hier entsteht ein großartiges Projekt“
Nach mehr als zweijähriger Pla-
nungszeit starten die Bauarbei-
ten am Bohenkamp. In den nächs-
ten 18 Monaten werden mehrere
Wohngebäude entstehen. Zudem
sind ein Nachbarschaftsraum und
eine Tagespflege für Senioren vor-
gesehen. Der Brakeler Bauunter-
nehmer Allerkamp-Lücking hat das
Projekt gemeinsam mit dem Team
von „Brand Architekten“ aus Lem-
go und der Lebenshilfe Brakel kon-
zipiert. „Das Besondere an dem
Projekt ist die vielseitige Ausrich-

tung in den Zielgruppen der Be-
wohnerinnen und Bewohner. Es
werden neben Eigentumswohnun-
gen auch Wohnungen speziell für
Senioren und Menschen mit Un-
terstützungsbedarf geschaffen“,
führt der Geschäftsführer der Le-
benshilfe, Jerome Major, aus. Bür-
germeister Hermann Temme sag-
te beim ersten symbolischen Spa-
tenstich: „Hier wird ein
`Sahnegrundstück`in bester Lage
von Brakel mit einem großartigen
Projekt bebaut.“
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Die Zufahrt zum Bohenkamp ist
ab sofort über die Driburger Stra-
ße möglich. Dadurch wird die ver-
kehrstechnische Situation im
Quartier verbessert. Momentan
steht auf dem 16.500 Quadrat-
meter großen Grundstück noch
ein unbewohntes Haus mit ange-
schlossener Scheune. Dies wird
im Zuge der Bauarbeiten abge-
rissen.
Die Nachfrage nach den Wohnun-
gen sei groß: „Wir haben zahlrei-
che Anfragen nach Eigentumswoh-
nungen sowie für die Anmietung
der seniorengerechten Apart-
ments. Interessenten können sich
gerne noch melden“, führt Tobias
Nolte, Geschäftsführer der Firma
Allerkamp-Lücking aus. Die be-
darfsorientierte Unterstützung
der Seniorinnen und Senioren wird
vom „Pflegedienst Zuhause“ über-
nommen, der auch den Betrieb
der Tagespflegeeinrichtung über-
nimmt. „Mit barrierefreiem und
seniorengerechten Wohnen in zen-
traler Lage in Brakel können wir
in Kombination mit der Tagespfle-
ge vielen Menschen ein Angebot
machen, dass es so in Brakel noch

Franz Sentler, MdL Matthias Goeken, Jerome Major, Tobias Nolte, Bürgermeister Hermann Temme undFranz Sentler, MdL Matthias Goeken, Jerome Major, Tobias Nolte, Bürgermeister Hermann Temme undFranz Sentler, MdL Matthias Goeken, Jerome Major, Tobias Nolte, Bürgermeister Hermann Temme undFranz Sentler, MdL Matthias Goeken, Jerome Major, Tobias Nolte, Bürgermeister Hermann Temme undFranz Sentler, MdL Matthias Goeken, Jerome Major, Tobias Nolte, Bürgermeister Hermann Temme und
Johannes Groppe freuen sich über den ersten SpatenstichJohannes Groppe freuen sich über den ersten SpatenstichJohannes Groppe freuen sich über den ersten SpatenstichJohannes Groppe freuen sich über den ersten SpatenstichJohannes Groppe freuen sich über den ersten Spatenstich

nicht gibt“, erklärt Jerome Major.
Die Planung der Gebäude sieht
eine dreigeschossige Umsetzung

vor. Das Projekt setzt durch Grün-
dächer und Rigolen besondere
Akzente im Bereich der Nachhal-

tigkeit und des Hochwasserschut-
zes. Insgesamt wird ein zweistel-
liger Millionenbetrag investiert.

Hallen-Bad öffnet am 26.09.2022
Neue Sonderzeiten für Senioren und Kinder

Die Saison im Hallen-Bad Brakel beginnt, das Bäderteam freut sich auf Ihren Besuch.Die Saison im Hallen-Bad Brakel beginnt, das Bäderteam freut sich auf Ihren Besuch.Die Saison im Hallen-Bad Brakel beginnt, das Bäderteam freut sich auf Ihren Besuch.Die Saison im Hallen-Bad Brakel beginnt, das Bäderteam freut sich auf Ihren Besuch.Die Saison im Hallen-Bad Brakel beginnt, das Bäderteam freut sich auf Ihren Besuch.

Die Sommerbadsaison ist zu Ende
und im Hallen-Bad Brakel laufen
die Vorbereitungen zum Saison-
start auf Hochtouren. Am Mon-
tag, 26. September 2022 wird das
Bad wieder für den allgemeinen
Badebetrieb geöffnet.
Neben dem 25 Meter langen
Schwimmerbecken mit einer Tie-
fe zwischen 1,20 bis 2,00 Meter
verfügt das Bad über einen Whirl-
pool, ein Dampfbad, einen Sauna-

bereich sowie eine gemütliche
Cafeteria. Die Sauna kann derzeit
aufgrund der noch andauernden
Renovierungsarbeiten noch nicht
genutzt werden.
Eine unbegrenzte Aufenthaltsdau-
er, geräumige Familien-Umklei-
dekabinen mit Wickeltisch, neue
Sanitäranlagen sowie ausreichen-
de Parkplätze runden das Ange-
bot ab. Aufgrund der aktuellen Si-
tuation wird auf das energie- und

kostenintensive Hochheizen an
den sogenannten „Warmbadeta-
gen“ verzichtet und eine dauer-
hafte Wassertemperatur von ma-
ximal 29°C vorgehalten.
Das Bäderteam möchte
besonders auf die Sonderzeiten,
speziell für Senioren, donners-
tags von 14:00 - 15:00 Uhr und
für Eltern mit (Klein-) Kindern,
freitags von 14:00 - 15:00 Uhr,
hinweisen. Auch die beliebte

Spielezeit für Kinder wird wieder
sonntags in der Zeit von 11:00 -
12:30 Uhr angeboten.
Öffnungszeiten Hallen-Bad Bra-
kel:
• Montag: 16:00 - 21:00 Uhr öf-

fentliche Badezeit
• Dienstag: 06:00 - 08:00 Uhr

Frühschwimmen 16:00 - 21:00
Uhr öffentliche Badezeit

• Mittwoch: 15:00 - 18:00 Uhr
öffentliche Badezeit 18:00 -
21:00 Uhr DLRG Trainingszeit

• Donnerstag: 06:00 - 08:00 Uhr
Frühschwimmen 14:00 - 15:00
Uhr Seniorenschwimmen
15:00 - 19:00 Uhr öffentliche
Badezeit 19:00 - 20:00 Uhr
Frauenschwimmen 20:00 -
21:00 Uhr Verein für Rehabili-
tation und Breitensport

• Freitag: 14:00 - 15:00 Uhr El-
tern mit Kind 15:00 - 21:00
Uhr öffentliche Badezeit

• Samstag: 10:00 - 16:00 Uhr
öffentliche Badezeit

• Sonntag: 08:00 - 13:00 Uhr
öffentliche Badezeit 11:00 -
12:30 Uhr Spielzeit für Kinder

Alle Informationen rund um das
Hallen-Bad Brakel finden Sie auf
https://www.brakel.de/hallenbad
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Hembser Kulturverein ist Aushängeschild
WWKULTURPREIS22

Der Hembser Kulturverein ist als „Aushängeschild der Region“ ausgezeichnet wordenDer Hembser Kulturverein ist als „Aushängeschild der Region“ ausgezeichnet wordenDer Hembser Kulturverein ist als „Aushängeschild der Region“ ausgezeichnet wordenDer Hembser Kulturverein ist als „Aushängeschild der Region“ ausgezeichnet wordenDer Hembser Kulturverein ist als „Aushängeschild der Region“ ausgezeichnet worden

Nachhaltig neuen Schwung möch-
te Westfalen Wester als ein kom-
munales Unternehmen der Kul-
turszene in der Region geben.
Beim erstmals ausgeschriebenen
WWKULTURPREIS22, bei dem er
nur Gewinner gibt, konnten Kul-
turschaffende aus allen Bereichen
bis zu 10.000 Euro gewinnen. Der
Hembser Kulturverein ist einer der
Preisträger und wurde für seine
rege Tätigkeit nun als „Aushän-
geschild der Region“ gewürdigt.
Diese Auszeichnung ist mit 1.000
Euro dotiert.
Auch Bürgermeister Hermann
Temme gratulierte herzlich zu die-
ser Auszeichnung. Er fügte hin-
zu: „Gerade die Kulturszene
hat in der Coronazeit sehr ge-
litten. Deshalb freuen wir uns,
dass sich Westaflen Weser jetzt
auch mit dieser Auszeichnung
für Kulturschaffende enga-
giert.“ Der Hembser Kulturver-
ein wurde bei der Preisüberga-
be durch Kai Greupner und Den-
nis Groppe vertreten. Die bei-
den Vertreter des Vereins dank-
ten für die finazielle Unterstüt-
zung, denn der Verein sei sehr
darauf bedacht, familienfreund-
liche Preise bei seinen Veran-
staltungen anbieten zu können.
Weiterhin sei es ihnen
beispielsweise beim Kraut und
Rüben Festival wichtig, dass
besonders regionale Bands eine
Auftrittsmöglichkeit geboten wer-
de. „Unsere Gigs sind jung, inno-

vativ“, weiterhin achte man auf
paritätische Buchungen von
Künstlerinnen und Künstlern, be-
tonte Kai Greupner.
Leonie Koch von Westaflen Weser
wies darauf hin, dass es vielerlei
Förder- und Unterstützungsmög-
lichkeiten für Einzelpersonen und
Vereine in Form verschiedener
Wettbewerbe gebe.
Westfalen Wester ist ebenso wie
die Jury beeindruckt von der Fülle
und Bandbreite der Kulturange-

bote und Kulturschaffenden, die
von ihren Kommunen für den
Wettbewerb ausgewählt wurden.
Das Unternehmen möchte mit
dem Wettbewerb die Projekte,
Vereine, Initiativen und Kultur-
schaffenden ins Rampenlicht rü-
cken, die in besonderer Art und
Weise die kreative Landschaft
prägen und Aushängeschilder für
eine lebendige kulturelle Vielfalt
sind. Der Hembser Kulturverein
wurde 2018 gegründet und hat

aktuell circa 60 Mitglieder. Bisher
hat der junge Verein einen Dorf-
flohmarkt, das „Kraut und Rüben“
Festival, Kneipenquizze und Wan-
derungen für Jung und Alt organi-
siert. „Unsere Mitglieder sind
zwischen 5 und 75 Jahre alt“, sagt
Kai Greupner, Vorsitzender des
Hembser Kulturvereins.
Weitrere infos zum Wettbewerb:
www.westfalenweser.com unter
dem Reiter „Regionales Engage-
ment“.

Klimaschutzpreis 2022
Prämiert werden Ideen, Initiativen und praktische Aktivitäten

Die Natur ist ein schützenswertes Gut, jedes Engagement in Sachen Klimaschutz eine BereicherungDie Natur ist ein schützenswertes Gut, jedes Engagement in Sachen Klimaschutz eine BereicherungDie Natur ist ein schützenswertes Gut, jedes Engagement in Sachen Klimaschutz eine BereicherungDie Natur ist ein schützenswertes Gut, jedes Engagement in Sachen Klimaschutz eine BereicherungDie Natur ist ein schützenswertes Gut, jedes Engagement in Sachen Klimaschutz eine Bereicherung

Mit dem Westenergie Klimaschutz-
preis zeichnet das Energieunterneh-
men gemeinsam mit der Stadt Bra-
kel auch in diesem Jahr wieder Pro-
jekte zum Schutz von Klima und Um-
welt aus. Bürgerinnen und Bürger,
Vereine, Institutionen und Unterneh-
men können sich bis Montag, 31.Montag, 31.Montag, 31.Montag, 31.Montag, 31.
Oktober 2022Oktober 2022Oktober 2022Oktober 2022Oktober 2022 bei der Stadt Brakel
onlineonlineonlineonlineonline per Anmeldeformular bewer-
ben. Das Preisgeld liegt in diesem
Jahr bei insgesamt 1.000 Euro.
Durch den Klimaschutzpreis wird
nachhaltiges Handeln sichtbar, be-
teiligen Sie sich an dieser tollen Ak-
tion.
Alle umfangreichen Informationen
dazu finden Sie auf www.brakel.de
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People in Motion Tanz- und Bewegungstheater
Tanz- und Bewegungstheater in der Jugendfreizeitstätte
Die Welt ist in Bewegung. Was
bewegt dich? Auf der Basis des
zeitgenössischen Tanzes wollen
wir die Bewegungs- und Aus-
drucksmöglichkeiten unseres Kör-
pers spielerisch erforschen und
Spaß am gemeinsamen Tanzen
haben. Durch Übungen und Im-
provisationen werden wir zusam-
men eine Tanzperformance ent-
wickeln, die das Publikum bewe-

gen wird.
Bitte bring bequeme Kleidung, in
der du dich wohlfühlst und dich
gut bewegen kannst und Turn-
schuhe mit.
Wir sind gespannt und freuen uns
darauf, zusammen mit dir ein ei-
genes Theaterstück zu erfinden.
Du brauchst keine Vorerfahrung,
aber Neugier und Spaß sind herz-
lich willkommen!

TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: Dienstag,11.-Sonn-
tag,16.10.2022 (11-14 Jahre):
Aufführung vormittags am
16.10.2022
Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:Zeit: 10 - 15 Uhr, Aufführungstag
ca. 10 - 12 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Jugendfreizeitstätte, Heilige
Seele 1, Brakel
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Birte Eilbrecht
Entgelt:Entgelt:Entgelt:Entgelt:Entgelt: 10 € - für das leibliche
Wohl ist gesorgt!

VVVVVerererereranstalter:anstalter:anstalter:anstalter:anstalter: LAG Spiel und The-
ater NRW
http://www.spiel-und-theater-
nrw.de/
Jugendfreizeitstätte Brakel
http://www.jugendfreizeitstaette-
brakel.de/
Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis: beschränkte Platzzahl,
Anmeldung erforderlich in der Ju-
gendfreizeitstätte unter
05272/ 6147

Selbstsicherheit für Mädchen und Frauen
WenDo in der Jugendfreizeitstätte
Der Arbeitskreis „Gewalt gegen
Frauen und Mädchen im Kreis
Höxter“ bietet in Kooperation mit
dem Arbeitskreis der kommuna-
len Gleichstellungsbeauftragten
im Kreis Höxter WenDo-Kurse für
Mädchen und Frauen an.
Der Kursus in Brakel findet amDer Kursus in Brakel findet amDer Kursus in Brakel findet amDer Kursus in Brakel findet amDer Kursus in Brakel findet am
Samstag, 8. Oktober 2022 vonSamstag, 8. Oktober 2022 vonSamstag, 8. Oktober 2022 vonSamstag, 8. Oktober 2022 vonSamstag, 8. Oktober 2022 von
10 bis 16 Uhr in der städtischen10 bis 16 Uhr in der städtischen10 bis 16 Uhr in der städtischen10 bis 16 Uhr in der städtischen10 bis 16 Uhr in der städtischen
Jugendfreizeitstätte statt.Jugendfreizeitstätte statt.Jugendfreizeitstätte statt.Jugendfreizeitstätte statt.Jugendfreizeitstätte statt. Die Teil-
nahme ist dank der Förderung
durch das Ministerium für Kinder,
Jugend, Familie, Gleichstellung,
Flucht und Integration (abgekürzt
- MKJFGFI NRW -) kostenlos.
Die beiden Trainerinnen Anita
Hummel und Heike Lubs setzen
bei den individuellen Stärken
und Fähigkeiten der Teilnehmer-

innen an.
Anmeldungen sind unter 05272
6147 möglich. Weitere Infos gibt
es bei der Gleichstellungsbeauf-
tragten der Stadt Brakel, Carla
Drewes, unter 05272 360 1103
oder per eMail an
c.drewes@brakel.de.
Kennst du das?Kennst du das?Kennst du das?Kennst du das?Kennst du das?
Unangenehme Blicke, aufdringli-
che Anmache in Bus und Bahn,
Angstorte auf dem Weg zur Arbeit
durchqueren, Mobbing, frauen-
feindliche Witze im Bekannten-
kreis,...
Frauen erleben immer wieder Be-
lästigungen, Angriffe und Bedro-
hungen. Was bleibt ist vielfach
Hilflosigkeit, Ohnmacht oder
Wut... schlagfertige Antworten,

Reaktionen, Aktionen fallen vie-
len Frauen nur im Nachhinein ein.
WWWWWenDo macht aktiverenDo macht aktiverenDo macht aktiverenDo macht aktiverenDo macht aktiver,,,,, selbstbe- selbstbe- selbstbe- selbstbe- selbstbe-
wussterwussterwussterwussterwusster,,,,, stärk stärk stärk stärk stärkererererer,,,,, mutiger mutiger mutiger mutiger mutiger.
WenDoWenDoWenDoWenDoWenDo ermöglicht Situationen
realistischer einzuschätzen, men-
tale und körperliche Kraft und Stär-
ke auszuprobieren.
WWWWWenDoenDoenDoenDoenDo ist kreativ, macht Spaß
und leicht lernbar.
Du lernst, Deine eigenen Grenzen
und Möglichkeiten wahrzuneh-
men, NEIN! zu sagen und bei ent-
sprechender Bedrohung Abwehr-,
Verteidigungs-, Befreiungstechni-
ken einzusetzen. Alltägliche Be-
lästigungs- und Übergriffsituatio-
nen werden nachvollzogen und
individuelle Handlungsmöglich-
keiten aufgezeigt. Dabei steht die

Gewaltvermeidung immer im Vor-
dergrund.
WenDoWenDoWenDoWenDoWenDo wendet sich vor allem ge-
gen (sexuelle) Gewalt und Diskri-
minierung jeglicher Art.
Jede Frau kann WenDo lernen. In-
dividuelle Grenzen jeder Teilneh-
merin werden akzeptiert; indivi-
duelle Lösungsansätze für jede
Form von Übergriffen werden er-
möglicht.
WenDoWenDoWenDoWenDoWenDo ist ein in den 70er Jahren
in Kanada speziell von Frauen für
Frauen entwickeltes Selbstbe-
hauptungs- und Selbstverteidi-
gungskonzept. Der Name WenDo
setzt sich aus der Abkürzung für
W om EN (engl. „Frau“) und DO
(jap. „ Weg“) zusammen, „Der
Weg der Frau“.

Stadtstrand 2022
auf dem Marktplatz
Programmübersicht
Die Übersicht stellt einen vorläu-
figen Überblick über die bereits
geplanten Stadtstrandveranstal-
tungen dar. Das Programm wird
sich durchgehend fortentwickeln
und wird immer wieder in den On-
linemedien und in der aktuellen
Tagespresse aktualisiert.
Der Stadtstrand ist täglich von
8:00 bis 20:00 Uhr geöffnet, er
wird abends als Schutz vor Verun-
reinigungen abgedeckt und mor-
gens durch den städtischen Bau-
hof aufgedeckt und kontrolliert.
Freitag 23. September 2022 -Freitag 23. September 2022 -Freitag 23. September 2022 -Freitag 23. September 2022 -Freitag 23. September 2022 -
morgens Infostand der Hospiz-morgens Infostand der Hospiz-morgens Infostand der Hospiz-morgens Infostand der Hospiz-morgens Infostand der Hospiz-
gruppe, ab 16.00 Uhr Zumba amgruppe, ab 16.00 Uhr Zumba amgruppe, ab 16.00 Uhr Zumba amgruppe, ab 16.00 Uhr Zumba amgruppe, ab 16.00 Uhr Zumba am
StadtstrandStadtstrandStadtstrandStadtstrandStadtstrand
Jede(r) kann mitmachen! Zumba

Kids und Zumba für jedermann
garantieren Spaß im Sand. Die
Teilnahme ist natürlich kostenlos,
für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Veranstalter: Stadt Brakel, Die
Gleichstellungsbeauftragte
Dienstag, 27. September 2022 -Dienstag, 27. September 2022 -Dienstag, 27. September 2022 -Dienstag, 27. September 2022 -Dienstag, 27. September 2022 -
11.30 Uhr - Beachsoccer und Be-11.30 Uhr - Beachsoccer und Be-11.30 Uhr - Beachsoccer und Be-11.30 Uhr - Beachsoccer und Be-11.30 Uhr - Beachsoccer und Be-
achvolleyball mit Picknickachvolleyball mit Picknickachvolleyball mit Picknickachvolleyball mit Picknickachvolleyball mit Picknick
Veranstalter: Kolping Berufskol-
leg
Mittwoch 28. September 2022 -Mittwoch 28. September 2022 -Mittwoch 28. September 2022 -Mittwoch 28. September 2022 -Mittwoch 28. September 2022 -
nachmittags Kita Zwergenpara-nachmittags Kita Zwergenpara-nachmittags Kita Zwergenpara-nachmittags Kita Zwergenpara-nachmittags Kita Zwergenpara-
diesdiesdiesdiesdies
Freitag, 30. September 2022 abFreitag, 30. September 2022 abFreitag, 30. September 2022 abFreitag, 30. September 2022 abFreitag, 30. September 2022 ab
11 Uhr - Für uns ist jeder 11 Uhr - Für uns ist jeder 11 Uhr - Für uns ist jeder 11 Uhr - Für uns ist jeder 11 Uhr - Für uns ist jeder TTTTTagagagagag
Weltkindertag!Weltkindertag!Weltkindertag!Weltkindertag!Weltkindertag! - Seifenblasen-
künstler
Die „bubblewelt“ aus Bielefeld
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Stadt Brakel möchte
DANKE sagen
Ehrenamtliche werden zum
„Tag des Ehrenamtes“ eingeladen
Im Herbst möchte die Stadt Bra-
kel allen ehrenamtlich Tätigen im
Stadtgebiet Brakel DANKE sagen,
daher wurden in den vergange-
nen Tagen persönliche Einladun-
gen an die Vorstände der Vereine,
Institutionen und auch an ehren-
amtlich tätige Einzelpersonen ver-
schickt. Im Rahmen der Veran-
staltung „Tag des Ehrenamtes“
soll diesen Personen Dank und
Anerkennung geschenkt werden.

Oft erfolgt ehrenamtliches Enga-
gement aber auch im Verborge-
nen, auch diesen Personen soll
gedankt werden. Sind Sie ehrent-
amtlich tätig und haben keine Ein-
ladung erhalten oder kennen Sie
eine Person, die unbedingt einge-
laden werden sollte? Dann mel-
den Sie sich bitte bei der Stadt
Brakel, Ulrike Nolte 05272/360-
1102 oder auch gern per Mail
u.nolte@brakel,.de. Im Rahmen

zaubert eine faszinierende At-
mosphäre auf den Marktplatz.
Mitmachaktionen und Riesen-
seifenblasen werden die Kinder
zum Staunen bringen! Herzlich
eingeladen sind alle Kinderta-
geseinrichtungen, Schulen und
alle, die sich von den Seifen-
blasenkünstlern am Rande des
Wochenmarktes verzaubern
lassen möchten!
Veranstalter: Stadt Brakel
Freitag, 30. September 2022 -Freitag, 30. September 2022 -Freitag, 30. September 2022 -Freitag, 30. September 2022 -Freitag, 30. September 2022 -
ab 11 Uhr - Schüler*innen der 7eab 11 Uhr - Schüler*innen der 7eab 11 Uhr - Schüler*innen der 7eab 11 Uhr - Schüler*innen der 7eab 11 Uhr - Schüler*innen der 7e
der Gesamtschule Brakel sind fürder Gesamtschule Brakel sind fürder Gesamtschule Brakel sind fürder Gesamtschule Brakel sind fürder Gesamtschule Brakel sind für
kleine Besucher des Stadtstran-kleine Besucher des Stadtstran-kleine Besucher des Stadtstran-kleine Besucher des Stadtstran-kleine Besucher des Stadtstran-

des dades dades dades dades da
Projekttag des Jahrgangs 7 der
Gesamtschule Brakel mit Kinder-
animation und Kuchenverkauf
Veranstalter: Klasse 7e der Ge-
samtschule Brakel
Freitag, 30. September 2022 -Freitag, 30. September 2022 -Freitag, 30. September 2022 -Freitag, 30. September 2022 -Freitag, 30. September 2022 -
ab 16 Uhr - Isa Glücklich - Pro-ab 16 Uhr - Isa Glücklich - Pro-ab 16 Uhr - Isa Glücklich - Pro-ab 16 Uhr - Isa Glücklich - Pro-ab 16 Uhr - Isa Glücklich - Pro-
gramm mit der Kinderliedersän-gramm mit der Kinderliedersän-gramm mit der Kinderliedersän-gramm mit der Kinderliedersän-gramm mit der Kinderliedersän-
gerin aus Rolfzengerin aus Rolfzengerin aus Rolfzengerin aus Rolfzengerin aus Rolfzen
Live-Programm mit den größten
Kinderhits zum Mitsingen unf Mit-
machen - Der Eintritt ist natürlich
frei!
Veranstalter: Städtische Jugend-
freizeitstätte

Vereinsfördermittel der Kernstadt Brakel
Anträge können bis zum 31.10.2022 gestellt werden

des „Tag des Ehrenamtes“ wer-
den ebenfalls vier Verdienstme-
daillenempfänger geehrt, diese

besondere Auszeichung der Stadt
Brakel wird auf Beschluss des Ra-
tes verliehen.

Anträge für die Vereinsförder-Anträge für die Vereinsförder-Anträge für die Vereinsförder-Anträge für die Vereinsförder-Anträge für die Vereinsförder-
mittel der Kernstadt Brakel kön-mittel der Kernstadt Brakel kön-mittel der Kernstadt Brakel kön-mittel der Kernstadt Brakel kön-mittel der Kernstadt Brakel kön-
nen bis zum 31.10.2022 ge-nen bis zum 31.10.2022 ge-nen bis zum 31.10.2022 ge-nen bis zum 31.10.2022 ge-nen bis zum 31.10.2022 ge-
stellt werdenstellt werdenstellt werdenstellt werdenstellt werden

Die Stadt Brakel stellt den orts-
ansässigen Vereinen, Gruppen
oder Organisationen jährlich För-
dermittel (Vereinsfördermittel)
zur Verfügung. Die Mittel für die
Stadtbezirke werden durch die
jeweiligen Bezirksausschüsse und
die Mittel für die Kernstadt Bra-Kernstadt Bra-Kernstadt Bra-Kernstadt Bra-Kernstadt Bra-
kkkkkelelelelel durch den Ausschuss für Wirt-
schaftsförderung und Stadtmarke-
ting vergeben. Die zu verteilen-
den Mittel für die Kernstadt Bra-
kel betragen im Haushaltsjahr
2022 insgesamt 5.748,13 Euro.insgesamt 5.748,13 Euro.insgesamt 5.748,13 Euro.insgesamt 5.748,13 Euro.insgesamt 5.748,13 Euro.
Eine vorrangige Förderung soll für
Maßnahmen der Jugendarbeit er-
folgen. Alle Informationen zur An-
tragstellung finden Sie auf
www.brakel.de
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Wann darf ich hupen?

In Deutschland sind kreative Installationen von Schallerzeugern amIn Deutschland sind kreative Installationen von Schallerzeugern amIn Deutschland sind kreative Installationen von Schallerzeugern amIn Deutschland sind kreative Installationen von Schallerzeugern amIn Deutschland sind kreative Installationen von Schallerzeugern am
Privatfahrzeug verboten. Foto: Harald Matern/pixabay.com/mid/ak-oPrivatfahrzeug verboten. Foto: Harald Matern/pixabay.com/mid/ak-oPrivatfahrzeug verboten. Foto: Harald Matern/pixabay.com/mid/ak-oPrivatfahrzeug verboten. Foto: Harald Matern/pixabay.com/mid/ak-oPrivatfahrzeug verboten. Foto: Harald Matern/pixabay.com/mid/ak-o

Für das Hup-Konzert im Straßen-
verkehr gibt es Regeln. Die engen
Grenzen der Hup-Erlaubnis haben
nicht zu überhörende Gründe: Eine
Hupe erreicht in einer Entfernung
von sieben Metern 105 Dezibel.
Zu viel, denn Lärm beeinträchtigt
auf Dauer die Gesundheit nach-
haltig: Er schädigt das Gehör und
löst körperlichen Stress aus.
Die Weltgesundheitsorganisation
WHO und das Umweltbundesamt
sehen die Zielwerte für die Lärm-
bekämpfung bei 65 Dezibel
tagsüber und bei 55 Dezibel
nachts. Grundsätzlich ist Hupen
laut Paragrafen 16 der Straßen-
verkehrsordnung (StVO) innerorts
nicht erlaubt, außer es besteht
eine berechtigte Gefahrenlage, die
einen Unfall nach sich ziehen könn-
te. Dies gilt auch außerorts - mit
einer weiteren Ausnahme: Der nach-
folgende Verkehrsteilnehmende
möchte überholen und zeigt dies
durch ein Hupsignal an. Die ver-

schlafene Grünphase hingegen
zählt als Verkehrsverzögerung und
rechtfertigt keine Betätigung der
Hupe. Wer nun zur Lichthupe greift,
verhält sich ebenfalls ordnungswid-
rig. Stattdessen könnte versucht
werden, mit Hilfe von Winken auf

die grüne Ampel hinzuweisen. Wer
unerlaubt ein Schallzeichen ab-
gibt, muss mit einem Bußgeld in
Höhe von fünf Euro rechnen, wer-
den zusätzlich andere dadurch be-
lästigt, sind zehn Euro fällig. Fühlt
sich jemand durch das Hupen ge-

nötigt, kann der oder die Belästig-
te eine Anzeige stellen. Wer zu oft
wegen unsachgemäßen Hupens ein
Bußgeld kassiert, kann zur Medi-
zinisch-Psychologischen-Untersu-
chung (MPU) geschickt werden. Die
Lieblingsmannschaft gewinnt den
Pokal oder der Neffe hat gerade
geheiratet? Autokorsos mit wie-
derholtem Hupen sind rechtlich
Lärmbelästigung und damit
ebenfalls nicht erlaubt, oft wird
aber ein Auge zugedrückt. Wer es
übertreibt, kann dennoch ein Buß-
geld erhalten. Übrigens: Auch ein
unerlaubtes oder mangelhaftes
Schallzeichen, wie eine Melodie
als Hupsignal, kann ein Bußgeld in
Höhe von 15 Euro nach sich zie-
hen. Die Hupe muss ein akusti-
sches Signal mit gleichbleibender
Grundfrequenz erzeugen. Ausge-
nommen von dieser Regel sind Fahr-
zeuge mit Blaulicht, wie Polizei-
und Rettungswagen und Feuer-
wehrautos. (mid/ak-o)
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Kreativmarktladen in Brakel öffnet wieder

Die positive Resonanz auf den
Kreativmarktladen hat die Orga-
nisatoren sehr gefreut und deswe-
gen hat man sich entschieden ab
Freitag, 7. Oktober um 9 Uhr, pünkt-
lich zum Michaelismarkt in Bra-
kel, den Laden im Hanekamp 6
wieder zu öffnen.   Zu dem „alt
bekannten“ Angebot gesellen sich
neue Aussteller dazu. So wird

diesmal Opal - Schmuck aus ech-
ten australischen Opalen angebo-
ten.  Wir haben Floristik, Holz, Sei-
fe, Papier, Kerzen, Stoff, Schmuck
und vieles mehr im Angebot. Las-
sen Sie sich überraschen. Und wer
unseren Laden kennt, der weiß
auch, dass es immer wieder Neues
zwischendurch geben wird.
Bei uns wird es nie langweilig im

Laden sagen die Organisatoren
Ida Kling und Iris Löneke.
Der Kreativmarkt-Laden hat vom
7. Oktober bis 23. Dezember immer
zu folgenden Zeiten geöffnet:
Freitags in der ZeitFreitags in der ZeitFreitags in der ZeitFreitags in der ZeitFreitags in der Zeit
von 9 bis 19 Uhrvon 9 bis 19 Uhrvon 9 bis 19 Uhrvon 9 bis 19 Uhrvon 9 bis 19 Uhr
Samstags in der ZeitSamstags in der ZeitSamstags in der ZeitSamstags in der ZeitSamstags in der Zeit

von 10 bis 16 Uhrvon 10 bis 16 Uhrvon 10 bis 16 Uhrvon 10 bis 16 Uhrvon 10 bis 16 Uhr
Das Team des Kreativmarkt-La-
dens würde sich sehr freuen, wenn
der Laden weiterhin so gut ange-
nommen wird wie bisher!
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Regelmäßige Vorsorgeangebote
Wichtig für Senioren
Aus Angst vor Corona haben viele
Senioren während der Pandemie
wichtige Vorsorgetermine, Ge-
sundheits-Check-ups und Zahn-
arztbesuche vernachlässigt. Ein
Trend, der vielen Ärzten und Kran-
kenkassen Sorgen macht. Denn
die Untersuchungen dienen dazu,
körperliche Veränderungen oder
Krankheiten so früh wie möglich
zu erkennen und die Heilungs-
chancen zu erhöhen.
Wer im Ruhestand fit bleiben und
ein selbstbestimmtes Leben füh-
ren will, sollte deshalb regelmä-
ßig diese Vorsorgeangebote wahr-
nehmen. Viele Krankenkassen
übernehmen dafür nicht nur die
vollständigen Kosten, sie beloh-
nen die Versicherten auch mit der
Teilnahme an einem Bonuspro-
gramm. Bei einem Gespräch mit
der eigenen Krankenkasse finden
Senioren heraus, welche Prämien
es gibt.
Diese Diese Diese Diese Diese VVVVVorsorgeuntersuchungenorsorgeuntersuchungenorsorgeuntersuchungenorsorgeuntersuchungenorsorgeuntersuchungen
sind kostenlossind kostenlossind kostenlossind kostenlossind kostenlos
Die folgenden Untersuchungen
werden von den gesetzlichen Kran-

kenkassen angeboten und sind
ohne Zusatzkosten für die versi-
cherten Senioren:
• Halbjährliche Kontrolle der

Zähne,
• Gesundheits-Check-up beim

Hausarzt alle drei Jahre,
• Hautkrebsscreening alle zwei

Jahre,
• Darmkrebsvorsorge alle zwei

Jahre.
Zudem gibt es spezielle Vor-
sorgeuntersuchungen für
Frauen und Männer, dazu zäh-
len:

• die jährliche Krebsfrüherken-
nung beim Gynäkologen für
Frauen

• sowie die Mammographie zur
Brustkrebsvorsorge alle zwei
Jahre,

• die jährliche Krebsfrüherken-
nung von Prostata und Geni-
talien bei Männern und

• ab 65 ein einmaliger Ultra-
schall zur Früherkennung ei-
nes Bauchaortenaneurysmas.

Daneben bieten Haus- und Fach-
arztpraxen weitere Früherken-

nungs-Untersuchungen an, die
Patienten aus eigener Tasche zah-
len müssen. Es handelt sich dabei
um die sogenannten individuel-
len Gesundheitsleistungen (kurz
IGeL). Bei vielen Angeboten ist
der medizinische Nutzen
allerdings umstritten und Patien-
ten sind nicht verpflichtet, diese
Zusatzleistungen anzunehmen.
Mehr Budget für Pflegeleistun-Mehr Budget für Pflegeleistun-Mehr Budget für Pflegeleistun-Mehr Budget für Pflegeleistun-Mehr Budget für Pflegeleistun-
gen im gen im gen im gen im gen im AlterAlterAlterAlterAlter
Trotz guter Vorsorge, regelmäßi-
ger Impfungen und gesunden Le-
bensstils sind Senioren im höhe-
ren Alter häufig auf Hilfe und Pfle-
ge angewiesen. Wer ein Haus oder
eine Eigentumswohnung besitzt,
kann durch den Verkauf der Im-
mobilie gegen monatliche Ren-
tenzahlungen das Budget aufbes-
sern und die nötigen Leistungen
finanzieren.
Die Deutsche Leibrenten Grund-
besitz AG kauft Immobilien von
Senioren ab 70 Jahren im gesam-
ten Bundesgebiet. Mehr Infos un-
ter www.deutsche-leibrenten.de
(akz-o)

Fotos: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFotos: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFotos: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFotos: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFotos: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-o
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Achtsamkeit und Akzeptanz im Alltag fördern
Erstes Fest der Kulturen in Brakel findet viel Zuspruch -
Neuer Verein Muvi engagiert sich für mehr Inklusion im Alltag

Der Muvi-Vorstand mit Silvia Vandieken (von links), Corina Murawski,Der Muvi-Vorstand mit Silvia Vandieken (von links), Corina Murawski,Der Muvi-Vorstand mit Silvia Vandieken (von links), Corina Murawski,Der Muvi-Vorstand mit Silvia Vandieken (von links), Corina Murawski,Der Muvi-Vorstand mit Silvia Vandieken (von links), Corina Murawski,
Berthold Riepe und Karla Rinne ist mit der Premiere zufrieden.Berthold Riepe und Karla Rinne ist mit der Premiere zufrieden.Berthold Riepe und Karla Rinne ist mit der Premiere zufrieden.Berthold Riepe und Karla Rinne ist mit der Premiere zufrieden.Berthold Riepe und Karla Rinne ist mit der Premiere zufrieden.

Halima (11), Samba (9) und Barun (12) fühlen sich wohl beim Fest derHalima (11), Samba (9) und Barun (12) fühlen sich wohl beim Fest derHalima (11), Samba (9) und Barun (12) fühlen sich wohl beim Fest derHalima (11), Samba (9) und Barun (12) fühlen sich wohl beim Fest derHalima (11), Samba (9) und Barun (12) fühlen sich wohl beim Fest der
Kulturen.Kulturen.Kulturen.Kulturen.Kulturen.

Entspannte Atmosphäre beim ersten Fest der Kulturen des BrakelerEntspannte Atmosphäre beim ersten Fest der Kulturen des BrakelerEntspannte Atmosphäre beim ersten Fest der Kulturen des BrakelerEntspannte Atmosphäre beim ersten Fest der Kulturen des BrakelerEntspannte Atmosphäre beim ersten Fest der Kulturen des Brakeler
Muvi-Vereins.Muvi-Vereins.Muvi-Vereins.Muvi-Vereins.Muvi-Vereins.

Brakel (bb). Mit einem bunten
„Fest der Kulturen“ hat sich der
neue 2020 gegründete Brakeler
Sozialverein Muvi erstmals in ei-
ner großen Freizeit- und Erlebnis-
veranstaltung an zwei Tagen der
breiten Öffentlichkeit präsentiert.
Rund um den Brakeler Stadtstrand
gab es am Samstag und Sonntag
viele Spielangebote für Kinder, In-
foveranstaltungen, Mitmachange-
bote und Musik.
„Ein tolles Fest mit sehr vielen
guten, inklusiven Begegnungen
von Menschen mit und ohne Be-
hinderungen und auch vielen Ge-
flüchteten“, zieht Vorstand Silvia
Vandieken eine rundum positive
Bilanz. Mit dem Stadtstrand-Pro-
jekt hatte die Stadt Brakel auch
ideale Voraussetzungen für ein
solches Begegnungsfest geschaf-
fen. „Dafür haben wir ja die Stadt-
strand-Wochen eingerichtet, dass
hier ganz viel Begegnung statt-
finden kann. Es gibt gemütliche
Verweilplätze und eine Veranstal-
tungsbühne und rund um den

Marktplatz auch viel Bewegungs-
spielraum für Aktionen und da
passt das Fest der Kulturen des
sehr aktiven und die Stadt berei-
chernden neuen Muvi-Vereins
auch sehr gut hin“, sagt auch
Stadtsprecherin Carla Drewes.
Das Fest der Kulturen ist durch
die Aktion Mensch gefördert wor-
den. „Das soziale Leben ist in vie-
len Bereichen durch negative Vor-
urteile und Gefühle wie Neid, Ei-
fersucht und Missgunst bestimmt.
Darunter haben besonders die
Menschen mit Behinderung zu lei-
den, weil sie sich sichtbar von den
Menschen ohne Behinderung un-
terscheiden. Diskriminierung und
Ausgrenzung sind die Folgen. Mit
unseren Aktivitäten begegnen wir
diesem Missstand, indem wir so-
ziales Lernen ermöglichen“, er-
läutert Muvi-Vorstand Berthold
Riepe. Das Fest der Kulturen soll
künftig jährlich wiederholt wer-
den. „Das geht natürlich nur mit
der entsprechenden Förderung,
aber dieses Fest war in seiner ers-

ten Auflage schon sehr erfolgreich
und erfüllt so viele positive As-
pekte, dass wir sehr sicher sein
können, auch im nächsten Jahr
die Förderung zu erhalten“, sagt
Vandieken. Beim Fest der Kultu-
ren bekommen Menschen mit Be-
hinderung und Geflüchtete ein
Forum, um auf der Bühne aufzu-
treten und sich künstlerisch aus-
zudrücken. Silvia Vandieken: „Ein
echter Höhepunkt war das Ab-
schlusskonzert am Sonntag mit
der Rockband der Theaterwerk-
statt Bethel.“ Das Fest der Kultu-
ren ist das bislang größte Pro-
jekt, aber längst nicht da einzige.
Es gab zuvor schon ein inklusives
Theaterprojekt in der Jugendfrei-
zeitstätte, sowie verschiedene Tref-
fen mit Musik, Spiel- und Baste-
langeboten im Stadtteilzentrum.
Derzeit ist ein inklusiver Weih-
nachtsmarkt in Planung, der
ebenfalls im Stadtteilzentrum
stattfinden soll. Der Vereinsname
Muvi bedeutet Menschlichkeit,

Umwelt, Vielfalt und Inklusion.
„Bei uns wird jeder Mensch wert-
geschätzt, wie er ist. Er entdeckt
mit uns seine Talente und entfaltet
seine Potenziale. Unsere Aktivitä-
ten fördern die Achtsamkeit und
Akzeptanz untereinander“, erklärt
Vorstand Corina Murawski.
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Shoppen mit Mehrwert

Der Werberingvorsitzende Markus Härmens freut sich auf die Aktions-Der Werberingvorsitzende Markus Härmens freut sich auf die Aktions-Der Werberingvorsitzende Markus Härmens freut sich auf die Aktions-Der Werberingvorsitzende Markus Härmens freut sich auf die Aktions-Der Werberingvorsitzende Markus Härmens freut sich auf die Aktions-
wochen.wochen.wochen.wochen.wochen.

Zum dritten Mal veranstaltet derZum dritten Mal veranstaltet derZum dritten Mal veranstaltet derZum dritten Mal veranstaltet derZum dritten Mal veranstaltet der
WWWWWerbering die erbering die erbering die erbering die erbering die Aktion „BrAktion „BrAktion „BrAktion „BrAktion „Brakakakakakel imel imel imel imel im
Herbst“.Herbst“.Herbst“.Herbst“.Herbst“.     VVVVVom 22.om 22.om 22.om 22.om 22. September bis September bis September bis September bis September bis
zum 9. Oktober warten in denzum 9. Oktober warten in denzum 9. Oktober warten in denzum 9. Oktober warten in denzum 9. Oktober warten in den
teilnehmenden Betrieben netteteilnehmenden Betrieben netteteilnehmenden Betrieben netteteilnehmenden Betrieben netteteilnehmenden Betrieben nette
Überraschungen auf die Kundin-Überraschungen auf die Kundin-Überraschungen auf die Kundin-Überraschungen auf die Kundin-Überraschungen auf die Kundin-
nen und Kunden.nen und Kunden.nen und Kunden.nen und Kunden.nen und Kunden.
Brakel (bb). Unter dem Motto
„Mode, Shoppen und mehr“ lädt

der Werbering zum Start in die
Herbstsaison in die Brakeler City
ein. Vom 22. September bis zum
9. Oktober veranstaltet der Wer-
bering zum dritten Mal seine Ak-
tionswochen „Brakel im Herbst“.
Dazu warten in den teilnehmen-
den Betrieben nette, kleine Über-
raschungen auf die Kundinnen und



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 19 – 24. September 2022 – Woche 38 – www.mitteilungsblatt-brakel.de 13

Die Werberingmitglieder Simone Schulz, Monika Sünkeler und RainerDie Werberingmitglieder Simone Schulz, Monika Sünkeler und RainerDie Werberingmitglieder Simone Schulz, Monika Sünkeler und RainerDie Werberingmitglieder Simone Schulz, Monika Sünkeler und RainerDie Werberingmitglieder Simone Schulz, Monika Sünkeler und Rainer
Schäfers.Schäfers.Schäfers.Schäfers.Schäfers.

Kunden. Der Abschied vom Som-
mer fällt schwer. So richtig wollen
wir noch nicht wahr haben, dass
sich der Sommer dem Ende zu-
neigt. Doch die Herbstmode, die
jetzt in den Brakeler Läden ein-
getroffen ist und der Ausblick auf

Karla Möckel, Niko Rappe und Silvia Lange vom Optik-Müller-Team.Karla Möckel, Niko Rappe und Silvia Lange vom Optik-Müller-Team.Karla Möckel, Niko Rappe und Silvia Lange vom Optik-Müller-Team.Karla Möckel, Niko Rappe und Silvia Lange vom Optik-Müller-Team.Karla Möckel, Niko Rappe und Silvia Lange vom Optik-Müller-Team.

die stylischen Trendfarben, die die
neu Herbstssaison begleiten wer-
den, versüßen den jahreszeitlichen
Übergang. „Orange, Fuchsia, Ca-
mel, Navyblau und Khaki sind die
fünf wichtigsten Trendfarben für
den Herbst“, sagt Modeexpertin

Simone Schulz vom Modehaus
Schulz. „Zu den natürlichen Far-
ben gesellen sich angenehm zu
tragende flauschig-kuschelige
Stoffe, eine echte Wohlfühlmode“,
sagt Modegeschäftsinhaberin
Monika Sünkeler. Das Wohlgefühl
wird dabei auch durch die Pass-
form unterstützt, denn es darf in
dieser Herbst-Winter-Saison alles
zwei Nummern zu groß sein. Es
gilt: je größer desto besser. Bei
Jacken und Mänteln „steppt der

Bär“. Der Steppmantel ist zurück
und in diesem Herbst mega ange-
sagt und richtig groß darf er sein,
fast wie ein Wohnung zum draußen
herum laufen.
Auch wenn die Mode ein schnell-
lebiges Ding ist, sind manche
Trends gekommen, um zu blei-
ben. So auch kniehohe Stiefel, die
sich in den vergangenen Saisons
herangepirscht haben und jetzt
wirklich nicht mehr zu ignorieren
sind. Aus glänzendem Glattleder
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gefertigt setzen die Schuhe vor
allem auf einen minimalistischen,
klassischen Look. Daneben gilt bei
Schuhen wie bei der Oberbeklei-
dung: Bequemlichkeit hat Vor-
fahrt. Sneaker im Stil von klassi-
schen Running-Schuhen, die
normalerweise zum Joggen getra-
gen werden, sind aktuell super
angesagt. Die Schuhe sind ein
Traum, weil sie so bequem und
leicht sind. Viele Modelle sind
vorne extra weit geschnitten, so-

Familienaktionstag
am Stadtstrand Brakel

Alla Rau vom Schuhhaus Cordes präsentiert die neuen Trends.Alla Rau vom Schuhhaus Cordes präsentiert die neuen Trends.Alla Rau vom Schuhhaus Cordes präsentiert die neuen Trends.Alla Rau vom Schuhhaus Cordes präsentiert die neuen Trends.Alla Rau vom Schuhhaus Cordes präsentiert die neuen Trends.

dass nichts drückt. Perfekt auch
für alle mit breiten Füßen. „Die-
sen Schuh-Trend muss man ein-
fach lieben“, sagt Alla Rau vom
Brakeler Schuhhaus Cordes. Chun-
ky Chelsea Boots haben sich in
den letzten zwei Jahren zu unse-
rem absoluten Lieblingsschuh im
Herbst und Winter gemausert.
Neben dem coolen Aussehen der
Schuhe und den vielen Kombina-
tionsmöglichkeiten sind die Tre-
ter auch noch super bequem.

Teilnehmende Betriebe von „Bra-
kel im Herbst“ sind: Buchhand-
lung Schröder, Modehaus Schulz,
Orthopädie-Schuhfachgeschäft
Schäfers, Mekelburg grün erle-
ben, Optik, Schmuck und Uhren
Scheidt, Herrenhaus Fischer, Mode
Klara Fischer, Schuhhaus Cordes,
Optik, Schmuck und Uhren Mül-
ler, Mode Sünkeler, Allianzbüro
Tebbe, Elektro und Geschenkarti-
kel Tensi und Teleshop Rissing.
Die Aktion wird außerdem unter-
stützt von der Sparkasse Höxter
und der Brakeler Firma FSB. Als
Warm-up gab es am 16. Septem-
ber schon einen gut besuchten
Feierabendmarkt mit Late-Night-
Shopping.
Die Aktion schließt mit dem tradi-
tionellen Michaelismarkt. Der
Michaelismarkt findet am Sams-
tag und Sonntag, 8. und 9. Okto-

ber, auf dem Marktplatz sowie im
Bereich der Fußgängerzone am
Hanekamp statt. Am Sonntag sind
die Geschäfte von 13 bis 18 Uhr
geöffnet. Auf dem Michaelismarkt
präsentieren sich zahlreiche regi-
onale Beschicker und Musikacts.
Der Hegering wird kulinarische
Köstlichkeiten aus Wald und Flur
präsentieren. Am Samstag gibt es
einen Kinderflohmarkt und Pony-
reiten auf der Kriegerehrung. Bra-
keler Autohäuser präsentieren
aktuelle Modelle in einer Auto-
Ausstellung. Die rollende Wald-
schule ist dabei und lokale Be-
triebe aus der Holz- und Forst-
wirtschaft. Ein Räuchermobil wird
vor Ort Saiblinge und Forellen räu-
chern. Zum Abschluss wird das
große Feuerwerk nachgeholt, das
am Annentag wetterbedingt ab-
gesagt werden musste.

Am Freitag, 30. September, gibt es
rund um den Stadtstrand vor dem
Rathaus erneut eine Familienakti-
on. So wird dort von 11 bis 12 Uhr
der Seifenblasenkünstler Bubble-
world unterwegs sein und ab 16

Uhr wird Kinderliedersängerin Isa
Glücklich auf der Stadtstrandbüh-
ne ein tolles Mitmachkonzert ver-
anstalten. Im Anschluss lädt die
Brakeler Gastronomie zum
Schlemmen und Verweilen ein.



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 19 – 24. September 2022 – Woche 38 – www.mitteilungsblatt-brakel.de 15

Garten-Mitmach-Wettbewerb - Mein blühendes Paradies
Im Aktionszeitraum vom 22. Sep-
tember bis 9. Oktober gibt es in
den teilnehmenden Betrieben
kleine Gartenpflanz-Zugaben zur
Unterstützung der Aktion „Mein
blühendes Paradies“.
In Zusammenarbeit mit der Stadt
Brakel und dem Werbering hat
die Allianz Agentur Tebbe einen
Garten-Wettbewerb ins Leben
gerufen. Unter dem Motto „Mein
blühendes Paradies“ werden die
nachhaltigsten und insekten-
freundlichsten Gärten in Brakel
und den umliegenden Ortschaf-
ten gesucht. „Bei Spaziergängen
durch Brakel fiel mir immer wieder
auf, dass viele Gärten mit Schot-
ter oder Kies angelegt wurden,
große Flächen versiegelt sind oder
einfach nur aus einer grünen Ra-
senfläche bestehen. Da kam mir
die Idee, durch diesen Wettbe-
werb einen Anreiz für die Brake-
lerinnen und Brakeler zu schaf-
fen, ihren Garten ökologisch auf-
zuwerten und bunter zu gestal-
ten. Schließlich tragen wir alle

Verantwortung für unsere Um-
welt“, erzählt die Initiatorin Anne-
Kathrin Tebbe. Nachhaltigkeit und
Klimawandel gewinne immer
mehr an Relevanz und viele Men-
schen hätten gerade durch Coro-
na viel Zeit im eigenen Garten ver-
bracht. Aber nicht nur große Gär-
ten werden prämiert, auch mit klei-
nen Vorgärten, Balkonen oder Ter-
rassen kann man bei der Aktion
mitmachen. Denn auch mit einem
kleinen Beitrag werde dem Insek-
tensterben entgegengewirkt.
Gewünscht werden zum Beispiel
Wasserstellen, Nistkästen, Insek-
tenhotels oder Totholzhaufen,
aber auch Nutzpflanzen wie Kräu-
ter und Tomaten oder heimische
und mehrjährige Blumen werden
am Ende gewertet. Die Koopera-
tionspartner für den Wettbewerb
sind der Werbering vertreten
durch Alessa Kaiser, das Garten-
center Meckelburg, der Garten-
und Landschaftsbaubetrieb Teget-
meier, der NABU vertreten durch
den Stadtförster und stellvertre-

tenden Vorsitzenden des NABU
Kreisverbandes Höxter Harald
Gläser und die Klimaschutzma-
nagerin der Stadt Brakel Kathari-
na Koßmann, die unter anderem
fachliche Unterstützung leisten
und am Ende des Wettbewerbs
auch als gemeinsame Jury die
Gewinner ermitteln werden.
Die Preisträger dürfen sich dann
über attraktive Werbering-Gut-
scheine im Wert von bis zu 250
Euro freuen. Nicht die Schönheit
der Gärten, sondern die Klima-
freundlichkeit und Nachhaltigkeit
werden bewertet. „Ein bunter,
natürlicher Garten, der nicht
immer akkurat ist, ist ein wahres

Paradies für Insekten oder Vögel.
Aber auch für uns Menschen wird
es zu einem Erlebnis, wenn
Schmetterlinge umherfliegen,
Bienen summen oder Meisen in
unserem Garten ein Konzert ge-
ben“, so Harald Gläser.
Bis zum 30. Juni 2023 kann man
sich bewerben. Der Zeitraum wur-
de bewusst so lang gewählt, da-
mit jeder noch aktiv werden und
mitmachen kann. „Eine Umge-
staltung braucht nun mal seine
Zeit“, erklärt Andreas Tebbe.
„Wer teilnehmen möchte, sendet
einfach drei Fotos seines Gartens
oder Balkons mit einem kurzen
Infotext an: info.tebbe@allianz.de
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Kabarettabend in Schwaney
Madeleine Sauveur macht mit ihrem Programm „Lassen Sie mich durch, ich bin Oma!“
Station in der Schützenhalle

Foto: Madeleine SauveurFoto: Madeleine SauveurFoto: Madeleine SauveurFoto: Madeleine SauveurFoto: Madeleine Sauveur

Zum Beginn der dunklen Jahres-
zeit hat die Schwaneyer Ostkom-
panie es geschafft, mit Madelei-
ne Sauveur eine echte Größe des
deutschen Kabaretts in die hei-

mische Schützenhalle zu holen.
Die begnadete Sängerin und Ka-
barettistin setzt sich in ihren ko-
misch-vielseitigen Programmen
mit dem Alltag und all den Pro-

blemen, die die Welt uns onst so
beschert, auseinander. Immer mit
von der Partie ist Clemens Maria
Kitschen, der Sauveur am Klavier
begleitet.
Sauveur hat ihr Leben als berufs-
tätige Mutter gelebt - jetzt ist
Zeit an sich selbst zu denken.
„Frei schweben im Hier und Jetzt“
lautet ihr Motto, und sie hat sich
fest vorgenommen selbst einmal
an erster Stelle zu stehen. Doch
dann kommt der Anruf, der alles
verändert:
„Hallo Mama! Du bist jetzt Oma!“
- und schon sind alle Pläne Maku-
latur. Dafür stellt sie sich drei Fra-
gen, auf die sie unbedingt eine
Antwort finden muss: Warum
kommt man im Leben nicht dazu,
seine Träume zu verwirklichen?
Welche Art von Oma will ich sein -

Oma classic oder Oma light?
All diese Fragen werden am
Samstag, 15. Oktober, ab 20 Uhr
in der Schwaneyer Schützenhalle
beantwortet. „Lassen Sie mich
durch - ich bin Oma!“ ist ein Pro-
gramm für Menschen ab 30, die
sich trauen und Freude daran ha-
ben, jetzt schon an die Zukunft zu
denken: Intelligent, komisch, un-
terhaltsam, warmherzig.
Der Kartenvorverkauf findet am
1. Oktober von 9 bis 12 Uhr beim
Markantmarkt Rüther in Schwa-
ney statt. Falls nach dem Vorver-
kauf noch Restkarten vorhanden
sind, können diese telefonisch
oder per Mail (0176/55514468
oder ostkompanie@schuetzen-
schwaney.de), im Markantmarkt
sowie an der Abendkasse erwor-
ben werden.



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 19 – 24. September 2022 – Woche 38 – www.mitteilungsblatt-brakel.de 17

W
IR

S
T

E
H

E
N

 F
Ü

R

TI
E

R

G
A

R
TE

N

H
A

U
S

H
O

F

LA
N

D
M

A
R

K
T

M
E
IN

A
bb

ild
un

ge
n 

kö
nn

en
 v

om
 O

rig
in

al
 a

bw
ei

ch
en

. D
ru

ck
fe

hl
er

, I
rr

tü
m

er
 u

nd
  

Li
ef

er
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

vo
rb

eh
al

te
n.

 A
bh

ol
pr

ei
se

 in
 E

ur
o.

 N
ic

ht
 la

ge
rfä

hi
ge

 A
rt

ik
el

 s
in

d 
 

ku
rz

fr
is

tig
 li

ef
er

ba
r. 

A
bg

ab
e 

in
 h

au
sh

al
ts

üb
lic

he
n 

M
en

ge
n.

 A
lle

 A
rt

ik
el

 o
hn

e 
D

ek
o.

  
G

ül
ti

g 
1 

W
oc

he
 a

b 
Ve

rt
ei

lu
ng

.

U
ns

er
e 

Ö
ff

nu
ng

sz
ei

te
n

M
o.

 - 
Fr

. v
on

 9
.0

0 
bi

s 
18

.3
0 

U
hr

 • 
Sa

. v
on

 9
.0

0 
bi

s 
16

.0
0 

U
hr

K
on

ra
d-

Ad
en

au
er

-R
in

g 
2a

  
33

01
4 

B
ad

 D
rib

ur
g 

| T
el

ef
on

: 0
52

53
 / 

86
99

79
7 

M
ai

l: 
in

fo
@

la
nd

m
ar

kt
-c

er
ny

.d
e 

| w
w

w
.la

nd
m

ar
kt

-c
er

ny
.d

e.

In
ha

be
r: 

B
rig

itt
e 

Ce
rn

y
LA

N
D

M
A

R
K

T
M
E
IN

M
E

IN
 L

A
N

D
M

A
R

K
T

A
bb

ild
un

ge
n 

kö
nn

en
 v

om
 O

rig
in

al
 a

bw
ei

ch
en

. D
ru

ck
fe

hl
er

, I
rr

tü
m

er
 u

nd
  

Li
ef

er
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

vo
rb

eh
al

te
n.

 A
bh

ol
pr

ei
se

 in
 E

ur
o.

 N
ic

ht
 la

ge
rfä

hi
ge

 A
rt

ik
el

 s
in

d 
 

ku
rz

fr
is

tig
 li

ef
er

ba
r. 

A
bg

ab
e 

in
 h

au
sh

al
ts

üb
lic

he
n 

M
en

ge
n.

 A
lle

 A
rt

ik
el

 o
hn

e 
D

ek
o.

  
G

ül
ti

g 
1 

W
oc

he
 a

b 
Ve

rt
ei

lu
ng

.

U
ns

er
e 

Ö
ff

nu
ng

sz
ei

te
n

M
o.

 - 
Fr

. v
on

 9
.0

0 
bi

s 
18

.3
0 

U
hr

 • 
Sa

. v
on

 9
.0

0 
bi

s 
16

.0
0 

U
hr

K
on

ra
d-

Ad
en

au
er

-R
in

g 
2a

  
33

01
4 

B
ad

 D
rib

ur
g 

| T
el

ef
on

: 0
52

53
 / 

86
99

79
7 

M
ai

l: 
in

fo
@

la
nd

m
ar

kt
-c

er
ny

.d
e 

| w
w

w
.la

nd
m

ar
kt

-c
er

ny
.d

e.

In
ha

be
r: 

B
rig

itt
e 

Ce
rn

y
LA

N
D

M
A

R
K

T
M
E
IN

M
E

IN
 L

A
N

D
M

A
R

K
T

*N
ic

ht
 k

om
bi

ni
er

ba
r m

it 
an

de
re

n 
R

ab
at

ta
kt

io
ne

n.
 A

us
ge

no
m

m
en

 im
 P

ro
sp

ek
t b

ew
or

be
ne

 A
rt

ik
el

.

W
en

n 
im

 S
pä

th
er

bs
t d

ie
 le

tz
te

n 
Fr

üc
ht

e 
ab

ge
er

nt
et

 si
nd

, k
ön

ne
n 

di
e 

er
st

en
 O

bs
tb

äu
-

m
e 

sc
ho

n 
ge

sc
hn

itt
en

 w
er

de
n.

 D
er

 g
es

ch
ic

kt
 a

ng
es

et
zt

e 
Sc

hn
itt

 so
rg

t d
af

ür
, d

as
s d

ie
 

Pfl
an

ze
n 

im
 n

äc
hs

te
n 

Fr
üh

ja
hr

 k
ra

ft
vo

ll,
 a

be
r 

ge
zi

el
t 

au
st

re
ib

en
. D

ie
 B

äu
m

e 
bi

ld
en

 
za

hl
re

ic
he

 B
lü

te
n 

un
d 

le
ck

er
e 

Fr
üc

ht
e,

 w
en

n 
si

e 
ih

re
 K

ra
ft

 k
on

ze
nt

rie
rt

 in
 w

en
ig

e  
st

ar
ke

 T
rie

be
 s

te
ck

en
 k

ön
ne

n.
 D

em
 O

bs
tb

au
m

 t
ut

 d
er

 S
ch

ni
tt

 g
ut

, w
en

n 
di

e 
Te

m
-

pe
ra

tu
re

n 
zw

ar
 n

ie
dr

ig
 s

in
d,

 a
be

r n
ic

ht
 u

nt
er

 m
in

us
 5

 °C
 fa

lle
n.

 Im
m

er
hi

n 
fü

ge
n 

Si
e 

de
m

 B
au

m
 b

ei
m

 S
ch

ni
tt

 e
in

e 
fri

sc
he

 W
un

de
 z

u,
 e

s 
dr

oh
en

 F
ro

st
sc

hä
de

n.

BO
N

AF
LE

U
R

 
R

AT
SC

H
EN

-A
ST

SC
H

ER
E

de
ut

lic
he

 K
ra

fte
rs

pa
rn

is 
du

rc
h 

R
at

sc
he

ns
ys

te
m

 fü
r Ä

st
e 

bi
s 

45
 

m
m

 D
ur

ch
m

es
se

r, 
an

tih
af

tb
e-

sc
hi

ch
te

te
s 

Bl
at

t a
us

 g
eh

är
te

te
m

 
Sp

ez
ia

lst
ah

l, 
m

it 
st

ab
ile

n 
Te

le
-

sk
op

sc
he

nk
el

n 
au

s 
A

lu
m

in
iu

m
39

,9
9

BO
N

AF
LE

U
R

 
A

M
BO

SS
-A

ST
SC

H
ER

E
fü

r Ä
st

e 
bi

s 
m

ax
. 5

 c
m

 Ø
. K

lin
ge

 
un

d 
A

m
bo

ss
 a

us
 a

nt
ih

af
tb

e-
sc

hi
ch

te
te

m
 K

oh
le

ns
to

ffs
ta

hl
. 

Bl
at

tlä
ng

e 
8 

cm
, G

es
am

tlä
ng

e 
71

,5
 c

m
. G

ew
ic

ht
 1

,6
 k

g.
 K

lin
ge

 
un

d 
A

m
bo

ss
 k

ön
ne

n 
be

i B
e-

da
rf 

au
sg

ew
ec

hs
el

t w
er

de
n

34
,9

9ab
 3

4,
99

U
N

SE
R

E 
M

A
R

K
E

ab
 4

,9
5

U
N

IV
ER

SA
L 

SC
H

LE
U

D
ER

-
ST

R
EU

ER
 E

A
SY

 G
R

EE
N

ak
tiv

ie
rt

, n
äh

rt
 u

nd
 v

er
m

eh
rt

 d
ie

 im
 

K
om

po
st

 le
be

nd
en

 R
ot

te
he

lfe
r u

nd
 

M
ik

ro
or

ga
ni

sm
en

2,
5 

kg
  

1 
kg

 =
 1

,9
8 

   
 4

,9
5

7,
5 

kg
  

1 
kg

 =
 1

,7
3 

  1
2,

95

SU
BS

TR
A

L 
N

AT
U

R
EN

 
W

U
N

D
-B

A
LS

A
M

zu
m

 W
un

dv
er

sc
hl

us
s 

an
 O

bs
t u

nd
 Z

ie
rg

eh
öl

ze
n,

 
zu

 1
00

 %
 a

us
 n

at
ür

lic
he

n 
R

oh
st

of
fe

n 
he

rg
es

te
llt

, 
bi

s 
m

in
us

 5
 °C

 a
nw

en
db

ar
,e

r b
ild

et
 e

in
en

 e
la

s-
tis

ch
en

 S
ch

ut
zfi

lm
, d

er
 d

ie
 H

ei
lu

ng
 fö

rd
er

t u
nd

 
di

e 
W

un
ds

te
lle

 s
ch

üt
zt

 
15

0 
g 

 
1 

kg
 =

 4
6,

60

6,
99

EC
O

-M
A

ST
ER

 K
O

M
PO

ST
ER

gr
oß

e 
1-

tlg
. E

in
fü

llö
ffn

un
g,

 D
ec

ke
l m

it 
W

in
ds

ic
he

ru
ng

, e
in

fa
ch

e 
un

d 
sc

hn
el

le
 

M
on

ta
ge

 o
hn

e 
W

er
kz

eu
g,

 a
us

 1
00

%
 

R
ec

yc
lin

gm
at

er
ia

l, 
Fa

rb
e:

 s
ch

w
ar

z
30

0 
l |

 B
 6

0 
x 

T 
60

 x
 H

 9
0 

cm
 

31
,4

9
45

0 
l |

 B
 7

0 
x 

T 
70

 x
 H

 1
02

 c
m

 
39

,9
9 

K
ET

ER
 G

A
R

TE
N

K
A

R
R

E 
„M

A
R

IS
A

“
au

s 
st

ab
ile

m
 K

un
st

st
of

f, 
vi

el
se

iti
g 

ei
ns

et
zb

ar
 in

 G
ar

te
n 

un
d 

H
au

sh
al

t, 
st

ap
el

ba
r, 

Fa
ss

un
gs

ve
rm

ög
en

 5
5 

Li
te

r, 
Fa

rb
e:

 d
un

ke
lg

rü
n

34
,9

9
ab

 3
1,

49



Mitteilungsblatt Brakel – Nr. 19 – 24. September 2022 – Woche 38 – www.mitteilungsblatt-brakel.de18

Tipps vom Experten!

Michael Potthast ist ein Profi - nicht nur in Fragen und Lösungen rund ums Dämmen!Michael Potthast ist ein Profi - nicht nur in Fragen und Lösungen rund ums Dämmen!Michael Potthast ist ein Profi - nicht nur in Fragen und Lösungen rund ums Dämmen!Michael Potthast ist ein Profi - nicht nur in Fragen und Lösungen rund ums Dämmen!Michael Potthast ist ein Profi - nicht nur in Fragen und Lösungen rund ums Dämmen!

Eiszeit voraus: was Sie jetzt tunEiszeit voraus: was Sie jetzt tunEiszeit voraus: was Sie jetzt tunEiszeit voraus: was Sie jetzt tunEiszeit voraus: was Sie jetzt tun
können,können,können,können,können, um w um w um w um w um warm durch den arm durch den arm durch den arm durch den arm durch den Win-Win-Win-Win-Win-
ter zu kommen.ter zu kommen.ter zu kommen.ter zu kommen.ter zu kommen.
(sie) Noch, mag niemand an die
kalte Jahreszeit denken - zumal
uns derzeit ein Hitzetag nach dem
anderen jagd. Nichtsdestotrotz,
der Winter 2022 wird kommen und
mit ihm die Befürchtungen vor
kalten Heizkörpern. Die Gasliefe-
rungen aus Russland wurden ge-
drosselt. Ob der Hahn bald ganz
zugedreht wird, bleibt abzuwar-
ten. Aktuell sind die Gasspeicher
unzureichend gefüllt, um sicher
durch den Winter zu kommen. Der
Blick auf die Gaspreisentwicklung
ist brutal. Politiker und Experten
rufen zum Gas sparen auf. Kommt
die Eiszeit zurück? Wir haben mit
der Tischlerei Potthast aus Bre-
denborn gesprochen und gefragt,

was man jetzt tun kann und was
langfristig hilft.
Die Energiefrage treibt uns
derzeit alle um: Wir erleben safti-
ge Preise bei Gas, aber auch bei
Öl und Holz. Die Suche nach Alter-
nativen gestaltet sich schwierig:
Wer Heizkosten sparen will, der
ist mit Dämmung gut beraten.
Eine Lösung, die auch langfristig
gesehen profitabel ist: Bei unzu-
reichend gedämmten Häusern
wird das Geld sprichwörtlich zum
Fenster raus geheizt, wohingegen
energetisch nachgerüstete Ge-
bäude mit viel weniger Energie

auskommen. Was durch gut ge-
dämmte Wände, Decken und das
Dach nicht verloren geht, muss
nicht nachgeheizt werden. Das
Prinzip kennen wir vom Thermo-
becher: Die Temperatur bleibt er-
halten. Im Sommer erfrischend
kühl und im Winter wohlig warm.
Besonders Häuser, die vor der
Wärmeschutzverordnung 1977
erbaut wurden, haben spürbaren
Nachholbedarf und profitieren von
der energetischen Maßnahme
allemal. Schnell lassen sich bis zu
zwei Drittel der verursachten Heiz-
kosten einsparen - was das Vor-

haben angesichts der aktuellen
Energiepreise noch attraktiver
werden lässt. Auch die lange Le-
bensdauer von problemlos 40 Jah-
ren für Dämmmaterialien lässt die
Rechnung früher oder später auf
jeden Fall für die Verbraucher auf-
gehen.
Neben dem finanziellen Plus stei-
gert die Dämmung das Wohlbe-
finden in den vier Wänden. Ge-
mütlichkeit zieht ein, wir fühlen
uns besser und erleben mehr
„Hygge“-Momente. Auf dem Weg
ins Wohlfühlhaus kann Dämmung
viel leisten, richtig ausgeführt

Die spezielle Thermobecherdäm-Die spezielle Thermobecherdäm-Die spezielle Thermobecherdäm-Die spezielle Thermobecherdäm-Die spezielle Thermobecherdäm-
mung hält die Kälte draußen undmung hält die Kälte draußen undmung hält die Kälte draußen undmung hält die Kälte draußen undmung hält die Kälte draußen und
die Wärme im Hausdie Wärme im Hausdie Wärme im Hausdie Wärme im Hausdie Wärme im Haus
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beugt es sogar dem befürchteten
Schimmelbefall vor. Je massiver
und stärker Wände, Decken und
Fußböden gebaut sind, umso mehr
Wärme kann zwischengespeichert
werden. Deshalb ist nicht nur die
klassische Dachdämmung lukra-
tiv, sondern auch die Kellerde-
ckendämmung.
Ein Wermutstropfen bleibt: die
Kosten. Diese liegen pauschal bei
ca. 40-70 Euro pro m2 für die In-
nere Dachisolierung. Unterstützt
werden die energetischen Maß-
nahmen vom Bund mit Zuschüs-

sen, Krediten oder Steuerermäßi-
gungen - damit lassen sich die
Kosten besser stemmen. Eines ist
klar: Dämmung verhindert, dass
kostbare Wärme aus dem Haus
verloren geht. Wie hoch Ihr Ein-
sparpotenzial ist, ist von Haus zu
Haus ganz unterschiedlich. Was
alles in Wand, Decke und Dach
steckt, zeigt Michael Potthast von
der Tischlerei Potthast aus Bre-
denborn.
Mit dem Trocken- und Innenaus-
bau beweist die Tischlerei Pott-
hast jeden Tag aufs Neue, welche

Möglichkeiten im Heim liegen.
Angetrieben von Menschen, die
ihr Handwerk lieben und verste-
hen und für die Zufriedenheit der
Kundinnen und Kunden alles ge-
ben. Mit dem Wissen und den Ko-
operationen zu leistungsstarken
Partnern liefern sie bestmögliche
Ergebnisse.
Mit den über 25 Jahren Erfahrung
hat die Tischlerei Potthast viele
ihrer Kunden bereits glücklich
machen können. Jedes Projekt
wird mit Sorgfalt und Qualität
durchgeführt. Dabei beginnt je-

des Vorhaben mit einer ausführli-
chen Beratung inklusive kosten-
losem Angebot. Als Ratgeber un-
terstützen Sie bei der Material-
auswahl, zeigen Alternativen auf
und erklären wie die Wünsche der
Kundinnen und Kunden bestmög-
lich umgesetzt werden können.
Ihr Leistungsversprechen: Es wer-
den Lösungen angeboten, die in-
novativ und hochwertig verbaut
sind. Wer bauen, ausbauen, sa-
nieren oder renovieren möchten,
der findet mit der Tischlerei Pott-
hast einen verlässlichen Partner.

Vortrag „Vorbereitung auf die nachberufliche Phase“
im Familien- und Frauenzentrum
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Montag, Montag, Montag, Montag, Montag, 26. 26. 26. 26. 26. September September September September September,,,,,
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr
Das Familien- und Frauenzentrum
Brakel (FFZ) bietet einen weite-
ren spannenden und inspirieren-
den Vortrag an: Das Thema lautet
„Vorbereitung auf die nachberuf-
liche Phase“.
„Es lohnt sich sehr, sich offensiv
mit dem Älterwerden zu beschäf-
tigen, sich rechtzeitig Ziele für
diese 25 Jahre - noch einmal die
Silberhochzeit - zu stecken und
neugierig auf die vielen Chancen
der Jahre nach dem Berufsleben
zu sein.“ Diese Botschaft möchte
die Dozentin Prof. Dr. Gabriele
Hoppe, die als Universitätsprofes-
sorin und Studienortleitung „So-
zialpädagogik und Management“
an der Universität Bochum viel

Expertise und Lebenserfahrung zu
diesem Thema mitbringt, vermit-
teln. Sie kennt die gemischten
Gefühle, die dieser Umbruch mit
sich bringt:
Die meiste Zeit Ihres Lebens ha-
ben Sie in Ihrem Beruf verbracht,
sich mit Kollegen, neuen Heraus-
forderungen und anderem ausein-
andergesetzt. Trotz manchen
Zweifels, der Sehnsucht nach
mehr Freizeit und Ruhe gibt diese
Zeit Ihrem Leben Struktur, Sicher-
heit, Status, Anerkennung und
soziale Kontakte. Da wundert es
niemanden, wenn kurz vor dem
Ruhestand neben der Vorfreude
bisweilen Verunsicherung, Ängs-
te, Selbstzweifel auftreten. Daher
ist es sinnvoll, sich frühzeitig mit
der Vorbereitung auf den Ruhe-

stand zu beschäftigen.
Der Vortrag lädt ein, sich aktiv
mit eigenen Erwartungen, Wün-
schen und offenen Fragen zur nach-
beruflichen Phase auseinanderzu-
setzen. Dazu bietet der anschlie-
ßende offene Austausch Möglich-
keit.
Der Termin ist Montag, 26. Sep-
tember, 19 Uhr, der Eintritt be-
trägt 10 Euro. AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen sind
möglich bei Sonja Reichstein
(01746858370), per Mail an
info@ffz-brakel.de oder über das
Online Anmeldeformular auf ffz-
brakel.de in der Programmüber-
sicht.
Mi dieser Veranstaltung unter-
streicht das FFZ eine wichtige Bot-
schaft seit dem Neustart im Mai:
„Es ist uns wichtig, wieder ein

wachsendes Angebot für Le-
benserfahrene bereitzustel-
len.“ sagt Sonja Reichstein, seit
Ende April erste Vorsitzende des
FFZ. Mit dem neuen Vorstands-
team arbeite das FFZ kontinu-
ierlich an neuen Angeboten. Ne-
ben Angeboten für Kinder allen
Alters erfährt auch die Zielgrup-
pe der Lebenserfahrenen einen
hohen Stellenwert. Hier wird es
in den nächsten Monaten wei-
tere Vorträge, Workshops und
Kurse geben. Ein weiterer The-
menschwerpunkt ist zudem das
Feld Psychische Gesundheit. Wer
Interesse hat, als Dozent:In für
das FFZ tätig zu werden, ist
ebenfalls willkommen sich un-
ter den o.g. Kontaktwegen zu
melden.
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Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
Landgrafen-ApothekeLandgrafen-ApothekeLandgrafen-ApothekeLandgrafen-ApothekeLandgrafen-Apotheke
Bergstraße 6, 34385 Bad Karlshafen, 05672/2550

Montag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. Oktober
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Dienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Donnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des

Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWG / CWG Brarteien UWG / CWG Brarteien UWG / CWG Brarteien UWG / CWG Brarteien UWG / CWG Brakakakakakelelelelel

Mitgliederversammlung UWG/CWG Brakel
Mitgliederversammlung und Vorstandswahlen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG / CWG Brakel

Eine positive Bilanz der letzten 2
Jahre konnte der Vorsitzende der
UWG/CWG Robert Rissing bei der
Versammlung vorlegen.
Anschließend erfolgten die Neu-
wahlen.
Der Vorsitzende bleibt Robert Ris-
sing, Stellvertreter Florian Saal-
feld, Geschäftsführer Klemens
Langsch und Kassierer Michael
Saalfeld.
Als Beisitzer wurden gewählt:
Paul Wintermeyer, Andreas Ger-
son, Helmut Herbst, Michael Kla-
ges, Detlef Bargholt, Margret Ris-

sing und Johannes Tobisch.
Der Fraktionssprecher Johannes
Tobisch berichtete vom Stand der
Windkraftanlagen.Derzeit werden
Planvorstellungen der Konzentra-
tionszonen in den Bezirksaus-
schüssen vorgestellt.
„Wir sind sehr zufrieden, dass es
endlich mit dem Ausbau der Wind-
energie im Stadtgebiet vorran-
geht. Da auch für unsere Bürger
die Verfügbarkeit und Bezahlbar-
keit neuer Energie lebenswichtig
ist, erwarten wir, das die früheren
Vorschläge der UWG/CWG zur

Versorgung mit Nahwärme und
zur Energielieferung aus sied-
lungsnahen Blockheizkraftwerken
wieder aufgegriffen werden. „
Kreistagsmitglied Paul Winter-
meyer berichtete vom Kreis. Er
verwies auf die besonders umfang-
reichen Investitionen des Kreises
Höxter in Brakel.Der Kreis betei-
ligt sich am Neubau des Ausbil-
dungszentrums für die Handwer-
kerschaft in Brakel. Der Kreis fi-
nanziert die Erweiterung der Brü-
der Grimm Schule und den Neu-
bau der Rettungswache an der

Warburger Straße.
In seinem Schlusswort fasste der
Vorsitzende und Vize Bürgermeis-
ter Robert Rissing das Ergebnis
der Diskussion zusammen:
„ Achten wir weiterhin auf alles
das, was unseren Bürgern am Her-
zen liegt. Investieren wir immer
da, wo es gut für die Menschen in
unserer Stadt ist. Dann werden
die Menschen sich hier wohl füh-
len und Brakel wird weiterhin an-
erkannter Mittelpunkt im Kreis
Höxter sein.“

Robert Rissing

Besuch des Husarenmuseum Schloss Rheder
Deutsch-deutsche Freundschaft von Pensionären in der Landwirtschaft

(v.l.) Hubertus Fehring (Brakel), Christiane und Kurt-Henning Klamroth(v.l.) Hubertus Fehring (Brakel), Christiane und Kurt-Henning Klamroth(v.l.) Hubertus Fehring (Brakel), Christiane und Kurt-Henning Klamroth(v.l.) Hubertus Fehring (Brakel), Christiane und Kurt-Henning Klamroth(v.l.) Hubertus Fehring (Brakel), Christiane und Kurt-Henning Klamroth
(Quedlinburg), Uwe Cassel (Husarenmuseum), Dr. Arwed Blomeyer(Quedlinburg), Uwe Cassel (Husarenmuseum), Dr. Arwed Blomeyer(Quedlinburg), Uwe Cassel (Husarenmuseum), Dr. Arwed Blomeyer(Quedlinburg), Uwe Cassel (Husarenmuseum), Dr. Arwed Blomeyer(Quedlinburg), Uwe Cassel (Husarenmuseum), Dr. Arwed Blomeyer
(Brakel), Gitte und Klaus Gille (Altmark), Martin Koch (Brakel), Inge-(Brakel), Gitte und Klaus Gille (Altmark), Martin Koch (Brakel), Inge-(Brakel), Gitte und Klaus Gille (Altmark), Martin Koch (Brakel), Inge-(Brakel), Gitte und Klaus Gille (Altmark), Martin Koch (Brakel), Inge-(Brakel), Gitte und Klaus Gille (Altmark), Martin Koch (Brakel), Inge-
traut Voigtländer (Stendal), Hans-Josef Fromme (Borchen), Karin undtraut Voigtländer (Stendal), Hans-Josef Fromme (Borchen), Karin undtraut Voigtländer (Stendal), Hans-Josef Fromme (Borchen), Karin undtraut Voigtländer (Stendal), Hans-Josef Fromme (Borchen), Karin undtraut Voigtländer (Stendal), Hans-Josef Fromme (Borchen), Karin und
Dietmar Ranscht (Weißenfels).  Fotos: privatDietmar Ranscht (Weißenfels).  Fotos: privatDietmar Ranscht (Weißenfels).  Fotos: privatDietmar Ranscht (Weißenfels).  Fotos: privatDietmar Ranscht (Weißenfels).  Fotos: privat

Seit einigen Jahren gibt es inten-
sivere Kontakte zwischen einer
Gruppe von ehemaligen Landwir-
ten aus Sachsen-Anhalt und Pen-
sionären aus Brakel. Man trifft
sich mal im Osten und jetzt
erstmals im Westen. Erster An-
laufpunkt der zweitägigen Fahrt
war das Husarenmuseum in Rhe-
der.
Die alte Kavallerie und Preußen
sind ein verbindendes Element

zwischen den Regionen, wie sich
gleich herausstellte. Die Altmark
ist Stammland der Preußen und
mit Schönhausen Sitz der Familie
von Bismarck, des legendären
Reichskanzlers. Schloss Neuhaus
bei Paderborn war lange Zeit Zen-
trum und Ausbildungsort der Hu-
saren und anderer Regimenter.
Mit Adolf Freiherr von Spiegel
(1875-1956) ist ein früherer
Schlossherr als Rittmeister her-

vorgetreten und hat durch seine
Lebensart die Verbundenheit mit
Preußen gezeigt. Sein humoristi-
sches Naturell hat ihn in der NS-
Zeit mehrfach ins Visier der Nazis
gebracht. Durch Fürsprecher und
andere Umstände konnte er
immer wieder den Kopf aus der
Schlinge ziehen.
Die ostdeutschen Gäste erzähl-
ten mit Stolz von den Errungen-
schaften der Ära Preußen: Schul-
pflicht, Toleranz, Offenheit, sozia-
le Einrichtungen und Rechtsstaat.
Dies führt in der Kaiserzeit
Deutschlands nach 1870/71 zu ei-
ner nationalen Euphorie. Kaisers
Geburtstag, der Sedanstag, die
Bismarck-Verehrung wurden auf-
wändig begangen und legten den
Grundstein für einen Nationalis-

mus, der in den Katastrohen der
beiden Weltkriege endete.
Uwe Cassel als alter Fahrensmann
des 2003 eröffneten Museum
stellte die Reichsfahne hervor, die
besonderen Uniformen und Aus-
rüstung der Husaren. Dazu gehört
auch die Erinnerung an die Per-
son des Rittmeisters Adolf von
Spiegel, der mit seinen Uniformen
und Gegenständen den Grund-
stein für das Museum legt.
Mittlerweile werden 6.000 Expo-
nate in drei Räumen präsentiert.
Kurze Texte zeigen Inhalt und Be-
deutung der Exponate. Ein Besuch
ist immer empfehlenswert, sagt
Uwe Cassel vom Husarenmuse-
um, denn Geschichtskenntnisse
aus dieser Zeit sind nicht mehr
sehr weit verbreitet.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 08. Oktober 2022Samstag, 08. Oktober 2022Samstag, 08. Oktober 2022Samstag, 08. Oktober 2022Samstag, 08. Oktober 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

Jagdpächter in Bökendorf gesuchtJagdpächter in Bökendorf gesuchtJagdpächter in Bökendorf gesuchtJagdpächter in Bökendorf gesuchtJagdpächter in Bökendorf gesucht
Die Jagdgenossenschaft Bökendorf, in
33034 Brakel, sucht für den Feldjagd-
bezirk mit ca. 630ha Fläche ab dem
01. April 2023 für die Dauer von 9
Jahren einen Jagdpächter [m/w/d].
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UKL iT&Logistik GmbH in Bad Driburg
Generationenwechsel zum Firmenjubiläum

Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Geschäfts-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Geschäfts-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Geschäfts-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Geschäfts-Die Firmengründer Maria und Klemens Lübeck und der neue Geschäfts-
führer Christian Lübeckführer Christian Lübeckführer Christian Lübeckführer Christian Lübeckführer Christian Lübeck

Das 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg u.a.Das 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg u.a.Das 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg u.a.Das 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg u.a.Das 30-jährige Firmenjubiläum feierte die UKL iT & Logistik kürzlich an einem Wochenende in Hamburg u.a.
mit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teamsmit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teamsmit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teamsmit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teamsmit einem tollen Kochevent, das Foto zeigt den größten Teil des Teams

Ziemlich genau 30 Jahre nach Fir-
mengründung wechselt in der UKL
iT & Logistik GmbH in Bad Driburg
die Geschäftsführung. Das Grün-
derehepaar Klemens und Maria
Lübeck setzen sich altersbedingt
zur Ruhe und übergeben die Fir-
menleitung an den ältesten Sohn
Christian.
Noch-Geschäftsführer Klemens
Lübeck freut sich, dass der Gene-
rationenwechsel so gut gelungen
ist: „Dass eines der Kinder das
elterliche Geschäft übernehmen
möchte, ist bereits ein nicht
selbstverständlicher Glücksfall.“
Aber auch dann sei die Firmen-
übergabe ein komplexer und risi-
koreicher Prozess, für den die Be-
teiligten im Unternehmen einige
Jahre Zeit und Energie aufwen-
den. Inzwischen ist der Generati-
onenwechsel mit gutem Erfolg
abgeschlossen.
Der neue Geschäftsführer, Chris-
tian Lübeck, geht die neue Her-
ausforderung mit Lust, Ideen und
besten fachlichen Voraussetzun-
gen an. Er war acht Jahre alt, als
die Eltern im ausgebauten Dach-
boden ihres Wohnhauses das Ge-
schäft begannen. Nach seinem
Studium der Wirtschaftsinforma-
tik war er beruflich zunächst ei-
gene Wege gegangen, hat Füh-
rungserfahrung in verschiedenen
Unternehmen sammeln können
und war schließlich 2014 in die
elterliche Firma eingetreten.
Christian Lübeck kann einschät-
zen, welch eindrucksvolle Entwick-

lung das Unternehmen in den 30
Jahren seines Bestehens genom-
men hat. Die Gründungsidee war
gewesen, Dienstleister der Eisen-
bahnlogistik mit Standortdaten
ihrer Waggons zu versorgen. Dies
ist auch heute noch das Kernpro-
dukt der UKL, hat sich aber in 30
Jahren rasant entwickelt und wur-
de durch andere Dienstleistungen
wie den elektronischen Fracht-
briefaustausch oder das Bahnst-
rom-Management ergänzt. Heu-
te ist die UKL ein bedeutender
und einzigartiger Akteur der nati-
onalen wie internationalen Eisen-
bahnlogistik.

Und die Zukunftsperspektiven
sind gut: Die Eisenbahn ist als
umweltfreundliches und nachhal-
tiges Transportmittel politisch
gewollt, und die UKL ist für diesen
Markt hervorragend aufgestellt.
Als moderner Arbeitgeber ist sie
für die derzeit 50 Beschäftigten
wie auch für Bewerber attraktiv.
Das, so Lübeck, sei seine wich-
tigste Herausforderung. „Denn
das Kapital unserer Firma sind
engagierte Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter.“ Es liege aber bereits

in der UKL-DNA als Familienbe-
trieb, dass die Beschäftigten sich
hier wohl fühlen und sich in ho-
hem Maße mit der Firma identifi-
zieren.
Ein Familienunternehmen kann
die UKL durch den Eintritt von
Christian Lübeck nun bleiben, und
so gibt es einen doppelten Anlass,
gemeinsam mit Beschäftigten und
Geschäftspartnern zu feiern: den
runden Firmengeburtstag und den
erfolgreich abgeschlossenen Ge-
nerationenwechsel.


